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Seggenreiche, aufgelassene Feuchtwiese an der Gartenanlage westlich von Teterow ünd südlich der Landstraße nach Teterow auf einer 
vermoorten Ebene. Die artenreiche Feuchtwiese wird von einem gut ausgebildeten Kammseggen-Schlankseggen-Binsen-Schilf-
Feuchtwiesenkomplex eingenommen. Das Substrat besteht aus sehr feuchtem bis nassen, degradierten Torf. In der Umgebung befinden 
sich, hinter einem Entwässerungsgräben mit Weidengehölz, weitere Hochstaudenfluren und Feuchtwiesen eutropher Moor-Standorte (0407-
314-4032 und 4033). Zu empfehlen ist auf diesem Standort eine extensive Bewirtschaftung durchzuführen, um den Erhalt der Artenvielfalt zu 
unterstützen.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g

k

Acker / Gartenbau
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex disticha Carex gracilis Juncus articulatus Phragmites australis

Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Lythrum salicaria

Agrostis canina Agrostis gigantea Agrostis stolonifera Angelica archangelica
Calamagrostis canescens Calystegia sepium Carex hirta Cirsium oleraceum
Epilobium hirsutum Equisetum palustre Festuca rubra Filipendula ulmaria
Galium palustre Geranium palustre Glecoma hederacea Holcus lanatus
Hypericum tetrapterum Juncus effusus Juncus inflexus Lathyrus palustris
Lathyrus pratensis Lychnis flos-cuculi Phalaris arundinacea Phleum pratense
Plantago lanceolata Polygonum bistorta Ranunculus acris Rumex crispus
Rumex hydrolapathum Scirpus sylvaticus Trifolium repens Urtica dioica
Vicia cracca


